
der nuklearen Potentiale Großbri­
tanniens und Frankreichs, ein sol­
ches Abkommen als Bestandteil 
des „Pakets der Übereinstimmun­
gen^ von Reykjavik zu unterzeich­
nen. Umgehend könnte - so der 
sowjetische Vorschlag - mit Ver­
handlungen über .die Raketen mit 
Reichweiten unter 1000 Kilome­
tern begonnen werden, die auf 
dem derzeitigen Stand eingefro­
ren werden sollten. Gleichzeitig 
würde auch das Übereinkommen 
über die Reduzierung der sowje­
tischen Mittelstreckenraketen im 
asiatischen Landesteil auf 100 
Gefechtsköpfe in Kraft treten, 
wobei die USA das Recht hätten, 
auf ihrem Territorium 100 Ge­
fechtsköpfe auf solchen Raketen 
zu stationieren.
„Wenn die Frage der Mittelstrek- 
kenraketen gelöst wird", erklärte 
Genosse Erich Honecker in sei­
nem Schlußwort auf der 3. Ta­
gung des Zentralkomitees der 
SED, „dann besteht auch keine 
Notwendigkeit mehr, taktische 
Raketen (unter 1000 km Reich­
weite) in der DDR zu haben. 
Dann wäre die Möglichkeit gege­
ben, dieses Teufelszeug vom Bo­
den der DDR zu entfernen."

Reduzierung 
der Streitkräfte und 

konventionellen Waffen

Im Juni 1986 appellierten die Teil­
nehmerstaaten des Warschauer 
Vertrages von Budapest aus an 
die Mitgliedstaaten der NATO so­
wie an alle europäischen Länder, 
zur Reduzierung der Streitkräfte 
und konventionellen Rüstungen 
in Europa beizutragen. Sie schlu­
gen vor, „alle Komponenten der 
Landstreitkräfte und der takti­
schen Fliegerkräfte der europä­
ischen Staaten sowie der in Eu­
ropa stationierten entsprechen­
den Kräfte und Mittel der USA 
und Kanadas wesentlich zu redu­
zieren. Gleichzeitig mit den kon­
ventionellen Rüstungen sollten 
auch die nuklearen Rüstungen 
operativ-taktischer Bestimmung

mit einer Reichweite (Aktionsra­
dius) bis 1000 km abgebaut wer­
den."
Als geographischer Reduzie­
rungsraum wurde das Territo­
rium vom Atlantik bis zum Ural 
vorgeschlagen. Die Reduzierung 
soll, so der Vorschlag, schritt­
weise, in abgestimmten Zeiträu­
men und bei ständiger Aufrecht­
erhaltung des militärischen 
Gleichgewichts auf niedrigerem 
Niveau, erfolgen, ohne daß die 
Sicherheit irgendeiner Seite be­
einträchtigt würde.
Als erster Schritt soll die Trup­
penstärke des Warschauer Ver­
trages und der NATO innerhalb 
von ein bis zwei Jahren um 
100 000 bis 150 000 Mann auf je­
der Seite verringert werden. Da­
bei wäre die Reduzierung der tak­
tischen Fliegerkräfte von beson­
derer Bedeutung. Anfang der 
90er Jahre würden dadurch die 
Landstreitkräfte und taktischen 
Fliegerkräfte in Europa um etwa 
25 Prozent des heutigen Niveaus 
gekürzt werden. Eine solche Re­
duzierung würde die einander ge­
genüberstehenden Streitkräfte­
gruppierungen der NATO und 
des Warschauer Vertrages in Eu­
ropa um mehr als eine Million 
Mann verringern und ein ent­
scheidender Schritt zur Entspan­
nung sein.

UdSSR jederzeit 
zu Verhandlungen 

über Teststopp bereit

Seit dem 6. August 1985 hat die 
UdSSR ihr einseitiges Morato­
rium für nukleare Explosionen 
strikt eingehalten, und sie ist 
auch bereit, sich weiter verbind­
lich daran zu halten, vorausge­
setzt, die USA unternehmen 
nach Ablauf des sowjetischen 
Moratoriums am 1. Januar 1987 
keine neuen Kernexplosionen.
In der am 19. Dezember 1986 ver­
öffentlichten „Erklärung der Re­
gierung der UdSSR zum Morato­
rium für nukleare Explosionen" 
heißt es: „Die Sowjetunion
schlägt erneut vor, unverzüglich 
mit umfassenden Verhandlungen 
über ein vollständiges Verbot der 
Nukleartests zu beginnen. Sie ist 
bereit, solche Verhandlungen in 
jedem Gremium und auf jedem 
Forum, natürlich unter Beteili­
gung der Vereinigten Staaten, zu 
führen."
Die Sowjetunion wäre auch be­
reit, „im Prozeß der Verhandlun­
gen über ein vollständiges Ver­
bot der nuklearen Explosionen 
auch eine schrittweise Lösung 
dieser Aufgabe zu vereinbaren

Darüber hinaus wird die Sowjet­
union - wenn die USA ihre Tests 
einstellen - „an jedem beliebigen 
Tag und in jedem beliebigen Mo­
nat bereit sein, auf der Basis der 
Gegenseitigkeit die Realisierung 
ihres Programms für solche Tests 
zu stoppen".

Schaffung 
atomwaffenfreier 
Zonen in Europa

Die Teilnehmerstaaten des War­
schauer Vertrages haben auf ih­
rem Gipfeltreffen in Budapest 
vorgeschlagen bzw. unterstützen 
die Vorschläge anderer europä­
ischer Länder, auf dem Balkan, in
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